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Einleitung

Gestartet sei mit einer Quizfrage, liebe Lese-
rinnen und Leser: Auf welcher Position spielte 
Franz Beckenbauer bei seinem ersten Einsatz 
als Profi für den FC Bayern? Ein kleiner Tipp: 
Es war nicht die Rolle als Libero (»freier 
Mann«) in der Abwehr, die Beckenbauer später 
so einzigartig im Weltfußball ausfüllte. Nein, 
er startete in der Relegation um den Bundes-
ligaaufstieg als Linksaußen. Sein Debüt war 
äußerst erfolgreich. Die Münchner siegten am 
6. Juni 1964 mit 4:0 auf St. Pauli – und Becken-
bauer erzielte als Flügelstürmer das zwischen-
zeitliche 3:0. Dass der FC Bayern den Aufstieg 
in die oberste deutsche Spielklasse am Ende 
dennoch verfehlte, lag weniger an der Unerfah-
renheit des erst 18-jährigen Beckenbauers, 
sondern vielmehr an der Fahrlässigkeit einiger 
seiner Mitspieler.

Ein Jahr später, 1965, gelang dem FC  Bayern 
der erstmalige Aufstieg in die 1963 gegründete 
Bundesliga. Der ausgebildete Versicherungs-
makler Franz Beckenbauer entwickelte sich 
dort zu einem nationalen Star. Sein Stern auf 
internationaler Bühne ging bei der Weltmeis-
terschaft 1966 auf. Der spätere »Kaiser« zählte 
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Franz Beckenbauer

zu den besten Spielern des Turniers und er-
reichte mit der deutschen Nationalmannschaft 
das Endspiel. Das DFB-Team unterlag Gastge-
ber England mit 2:4, Beckenbauer stieg den-
noch zum Weltstar auf – als Mittelfeldspieler.

Beim FC Bayern spielte Beckenbauer dagegen 
schon bald auf seiner Lieblingsposition als Li-
bero. Er konnte verteidigen und angreifen zu-
gleich, konnte seine Mitspieler dirigieren und 
in Szene setzen – und zu 44 Toren in 424 Bun-
desligaeinsätzen reichte es für den gelernten 
Stürmer auch noch.

In der Nationalmannschaft durfte Beckenbauer 
erst ab April  1971 auf seiner Stammposition 
auflaufen. Zuvor hielt Bundestrainer Helmut 
Schön seinen Schützling im Mittelfeld für bes-
ser und effektiver aufgehoben, zumal er in der 
Abwehr noch auf rustikal agierende Verteidiger 
setzte.

Doch wie kam es dazu, dass Beckenbauer vom 
Stürmer in der Jugendauswahl zum Chef der 
zeitweise besten Abwehrreihe der Welt um-
funktioniert wurde? Zu verdanken ist dies 
dem einstigen A-Jugendtrainer des FC Bayern, 
Rudi Weiß. In der von Torsten Körner verfass-
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Einleitung

ten Beckenbauer-Biografie Der freie Mann wird 
Weiß mit den Worten zitiert: »Ich musste dem 
eine Aufgabe geben, der stand vorne nur rum.« 
Weiß zufolge habe Beckenbauer sich nicht rich-
tig freigelaufen und nur verächtlich abgewinkt, 
wenn ihm ein Zuspiel nicht genau genug kam. 
»Jetzt hat er eine Aufgabe«, so Weiß. Becken-
bauer, so berichtet es der Jugendfreund Helmut 
Heigl, habe dadurch neuen Ehrgeiz und neue 
Kreativität entwickelt.

Der Weg zu großen Erfolgen war also geebnet. 
Die Liste der eroberten Trophäen ist lang. Als 
Spieler gewann Franz Beckenbauer alle be-
deutenden Wettbewerbe: Mit dem FC  Bayern 
holte er den Europapokal der Landesmeis-
ter  (1974, 1975, 1976), den Europapokal der 
Pokalsieger  (1967) und den Weltpokal  (1976). 
Jeweils viermal wurde er mit den Münchnern 
deutscher Meister  (1969, 1972, 1973, 1974) 
und DFB-Pokalsieger (1966, 1967, 1969, 1971). 
Eine weitere deutsche Meisterschaft kam mit 
dem Hamburger  SV hinzu  (1982). Außerdem 
holte er mit Cosmos New York dreimal den 
US-Titel (1977, 1978, 1980). Mit der deutschen 
Nationalmannschaft triumphierte er bei der 
Europameisterschaft  1972 und der Weltmeis-
terschaft 1974.


